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Saskia Becker (TB Wilferdingen, oben rechts) und Holger Weidenauer (TTC Weinheim) siegten bei der 
Endrangliste in Schwetzingen. Fotos (2): Wolfgang Heeren.
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Badische Endrangliste

Saskia Becker und Holger Weidenauer nach einer wahr en Hitzeschlacht 
neue Endranglistensieger

Am 10. Juli 2010 fand die diesjährige Endranglis-
te der Damen und Herren in Schwetzingen statt. 
Ausrichter war auch in diesem Jahr wieder das be-
währte Team der TTG EK Oftersheim unter der 
Leitung des rührigen Vorsitzenden Wolfgang Geri-
cke. Die Turnierleitung lag wieder in den Händen 
von Martin Nagel, in der EDV wie immer hervorra-
gend unterstützt von BTTV-Webmaster Wolfgang 
Heeren.

Bei der Begrüßung konnte Martin Nagel 24 Teil-
nehmer(innen) begrüßen. In diesem Jahr hatte sich 
der Sportausschuss auch wieder dafür entschieden, 
Zählschiedsrichter einzusetzen, die bei den hohen 
Temperaturen unter ihrem Oberschiedsrichter Her-
bert Kurz sehr gute Arbeit geleistet haben. Sommer-
liche und sehr schwüle Temperaturen erschwerten 
den Sportlern das Leben enorm, und am Ende 
mussten drei Aktive vorzeitig die Segel strecken.

Bei den Damen, bei denen sich die Absagen, wel-
che sich leider durch die komplette Ranglistensai-
son gezogen haben, auch bei der Endrangliste 

Saskia Becker (rechts) erkämpfte sich gegen The-
resa Lehmann den Ranglistensieg. Foto: Wolf-
gang Heeren.

Theresa Lehmann im Duell mit Saskia Becker 
Foto: Wolfgang Heeren.

Holger Weidenauer holte sich seinen ersten 
Ranglistensieg. Foto: Wolfgang Heeren.

Wie im Vorjahr wurde der Oftersheimer Stefan 
Berlinghof Zweiter. Foto: Michael Oechsler.
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fortsetzten,  gab es einige Überraschungen und am 
Ende setze sich Saskia Becker (TB Wilferdingen) 
ohne Niederlage in zehn Spielen hoch verdient 
durch und qualifizierte sich ebenso für die Qualifi-
kationsrangliste zur BW-Rang- liste am 12. Septem-
ber 2010 in Bad Rappenau wie Theresa Lehmann 
(TV Busenbach), Marion Ott (Post Südstadt Karls-
ruhe), die ein bemerkenswertes Comeback feierte, 
sowie Christina Olbert (TTC Ketsch). Diese Vier 
haben dort die Möglichkeit, sich für das BW-TOP-
12-Turnier am 19. September 2010 in Reutlingen 
zu qualifizieren. Saskia Fabricius (TTF Ispringen) 
musste leider verletzt aufgeben.

Bei den Herren überragte erneut Holger Weidenau-
er (TTC Weinheim), der sich einmal mehr als typi-
scher Ranglistenspieler erwies und am Ende 
knapp vor seinem früheren Mannschaftskollegen 
Stefan Berlinghof (TTG EK Oftersheim) die Zielli-
nie überschritt und sich erstmals den Ranglisten-
sieg in Baden sicherte.

Neben den beiden Erstplatzierten konnten sich er-
neut „Altmeister“ Peter Beranek (TTC Weinheim) 
und Michael Hagmüller (TV 1895 Bad Rappenau) 
für das BW-Ranglisten-Qualifikationsturnier in 
Bad Rappenau qualifizieren.
Der ehemalige deutsche Vizemeister Lei Yang 

(ASV Grünwettersbach) und sein früherer Team-
kollege Björn Baum (TTC Weinheim) sind auf 
Grund der Punktewertung direkt beim BW-TOP-
12 in Reutlingen starberechtigt. Dirk Schwander 
(TG Söllingen) und Manuel Winter (ASV Grün-
wettersbach) mussten leider verletzt aufgeben.

Ersatzteilnehmer für die Qualifikationsrangliste in 
Bad Rappenau sind Carolin Reisig (TTV Wein-
heim-West) bei den Damen und Stephan Fischer 
(TTV Ettlingen) bei den Herren.

„Ich bedanke mich, auch im Namen des Präsidi-
ums und des Sportausschusses, recht herzlich 
beim Ausrichter aus Oftersheim sowie den anwe-
senden Schiedsrichtern und allen Helfern der Ver-
anstaltung. Ein besonderer Dank geht an die 
Spielerinnen und Spieler, die die Hitzeschlacht 
ohne zu murren durch gestanden haben." sagte 
Martin Nagel.

Martin Nagel
Christina Olbert (TTC Ketsch) schaffte als Vierte 
den Sprung zur baden-württembergischen Qualifi-
kationsrangliste. Foto: Michael Oechsler

Marion Ott sicherte sich Rang drei. Foto: Wolf-
gang Heeren.
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Ergebnisse Damen: 1. Saskia Becker (TB Wilfer-
dingen) 30:7 Sätze/10:0 Siege, 2. Theresa Leh-
mann (TV Busenbach) 26:6/9:1, 3. Marion Ott 
(Post Südstadt Karlsruhe) 24:13/8:2, 4. Christina 
Olbert (TTC Ketsch) 24:14/6:4, 5. Carolin Reisig 
(TTV Weinheim-West) 22:14/6:4, 6. Constanze Kö-
feler (TTG Birkenau) 18:21/5:5, 7. Lea Dürr (TB 
Wilferdingen) 18:20/4:6, 8. Petra Grether (TTF 
Ispringen) 16:22/4:6, 9. Anne Reisig (TTV Wein-
heim-West) 8:25/2:8, 10. Julia Goldschmitt (FC 
Dörlesberg) 7:28/1:9, 11. Heike Wöhe (TSG Hei-
delberg) 5:30/0:10.

Ergebnisse Herren: 1. Holger Weidenauer (TTC 
Weinheim) 23:10 Sätze/7:2 Siege, 2. Stefan Ber-
linghof (TTG EK Oftersheim) 21:9/7:2, 3. Peter 
Beranek (TTC Weinheim) 23:16/7:2, 4. Michael 
Hagmüller (TV Bad Rappenau) 22:13/6:3, 5. Ste-
phan Fischer (TTV Ettlingen) 17:18/4:5, 6. Ulf 
Mertens (TTV Weinheim-West) 17:20/4:5, 7. Die-
ter Schreiber (TTC Weinheim) 16:22/3:6, 8. Da-
niel Schweikert (TTC Weinheim) 12:20/3:6, 9. 
Robert Hackmann (DJK Vogelstang) 13:23/2:7, 
10. Patrick Mößner (TG Söllingen) 11:24/2:7.

Die Sieger bei den Herren mit Martin Nagel 
(BTTV-Vizepräsident Sport) und Helmut Seßler 
(Regionssportbeauftragter Nord). Foto: Wolfgang 
Heeren.

Die besten drei Damen der badischen Endrang-
liste mit Martin Nagel und Helmut Seßler. Foto: 
Wolfgang Heeren.
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Senioren

Verbandsendrangliste: Newcomer Petra Zeitz und Ralf Neumaier waren die 
überragenden Akteure

Bei subtropischen Bedingungen brach der zum 
TTC Langensteinbach gewechselte ehemalige Leis-
tungsträger des Oberligisten TV Bad Rappenau in 
die seit einigen Jahren bestehende Phalanx des 
TTC Weinheim ein. Weder der amtierende badi-
sche Meister Peter Beranek noch der letztjährige 
Ranglistensieger Markus Zeitz und auch nicht die 
sich immer wieder in den Vordergrund spielenden 
Dieter Schreiber und Thomas Broschard konnten 
den Tatendrang des starken Neulings bremsen. In 
der Vorrunde musste sich Thomas Broschard ge-
schlagen geben, und in der Endrunde der vier Grup-
pensieger konnten auch Peter Beranek, Markus 
Zeitz und Dieter Schreiber den Siegeslauf von Neu-
maier nicht stoppen. Dieter Schreiber gewann die 
beiden internen TTC-Duelle und wurde so verdien-
ter Zweiter.

Noch souveräner diktierte Petra Zeitz, die Ehefrau 
von Markus Zeitz, die in früheren Jahren als Petra 
Heidenblut bei der DJK Rüppurr aufschlug und 
sich inzwischen bei der TTG Birkenau etablierte, 
das Geschen bei den vierzigjährigen Seniorinnen. 
Ohne Satzverlust verwies die Linkshänderin die 
Vorjahreserste und badische Titelträgerin Petra 
Müller auf den zweiten Platz.

Bei den Fünfzigjährigen lagen Kerstin Thomsen 
und Hansjörg Klump erneut ganz vorne. Die 60er 
Damenriege sah Edith Gorenflo an erster Stelle, 
während bei den Herren Jürgen Hilkert den siegge-
wohnten Ferdinand Krickl vom Thron stürzte.

Neuer Sieger bei den 65er Herren wurde der aufge-
rückte Hans Kilian, der sich im Duell der Gruppen-
sieger gegen den Vorjahresgewinner Josef Rein 
mit 3:1 durchsetzte.

Nichts Neues gibt es von den Oldies zu berichten. 
Otto Sauer festigte seine Spitzenstellung bei den 
Senioren 70 vor Hans Pytlik, und bei den 75-Jähri-
gen stand Weinheims Idol Horst Funk erneut an 
der Spitze. Wolfgang Gericke und seine Mitstrei-
ter von den TTF Oftersheim bemühten sich red-
lich, den Hitze gestressten Akteuren den Auf- 

enthalt in der Schwetzinger Halle auch mit erfri-
schenden Getränken einigermaßen zu erleichtern.

Dieter Wüste

Ergebnisse:
Seniorinnen 40: 1. Petra Zeitz (TTG Birkenau) 
12:0 Sätze/4:0 Siege, 2. Petra Müller (TV Sins-
heim) 9:4/3:1, 3. Brigitte Reisinger (Post Südstadt 
Karlsruhe) 7:8/2:2.
Seniorinnen 50: 1. Kerstin Thomsen (TTC 
Ketsch) 13:4 Sätze/4:1 Siege, 2. Erika Stoll (TTC 
Wiesloch-Baiertal) 13:8/3:2, 3. Maria Klee (TTG 
Neckarbischofsheim) 10:6/3:2.
Seniorinnen 60: 1. Edith Gorenflo (Post Südstadt 
Karlsruhe) 6:1 Sätze/2:0 Siege, 2. Ilona Hofmann 
(Post Südstadt Karlsruhe) 4:5/1:1, 3. Heidrun Sie-
ber (FV Wiesental) 2:6/0:2.
Senioren 40 (Endrunde 1-4): 1. Ralf Neumaier 
(TTC Langensteinbach) 9:3 Sätze/3:0 Siege, 2. 
Dieter Schreiber 6:6/2:1, 3. Markus Zeitz 6:8/1:2, 
4. Peter Beranek (alle TTC Weinheim) 5:9/0:3.
Senioren 50 ( Endrunde 1-4): 1. Hans Klump 
(TTC Weinheim) 9:3 Sätze/3:0 Siege, 2. Michael 
Stößer (TG Söllingen) 5:6/1:2, 3. Hans-Peter Tor-
fels (TTG Walldorf) 6:8/1:2, 4. Willi Sauerborn 
(TTC SG St. Ilgen) 4:7/1:2.
Senioren 60: 1. Jürgen Hilkert (TTC Weinheim) 
9:3 Sätze/3:0 Siege, 2. Ferdinand Krickl (TV 
Forst) 9:7/3:1, 3. Rudi Pelikan (TTG Walldorf) 
8:4/2:1.
Senioren 65: 1. Hans Kilian (DJK Rüppurr) 12:2 
Sätze/4:0 Siege, 2. Josef Rein (TTG Walldorf) 
10:5/3:1, 3. Emil Kniesner (SV Germania Adels-
heim) 9:4/3:1.
Senioren 70: 1. Otto Sauer (TTC Weinheim) 12:1 
Sätze/4:0 Siege, 2. Hans Pytlik (TSV Graben) 
9:5/3:1, 3. Willi Geberzahn (TTG Oftersheim) 
8:6/2:2.
Senioren 75: 1. Horst Funk (TTC Weinheim) 9:1 
Sätze/3:0 Siege, 2. Richard Fischer (TTC Wies-
loch-Baiertal) 7:5/2:1, 3. Adolf Muck (DJK Dos-
senheim) 6:4/2:1.
Senioren 80: 1. Helmut Wagener (TTF Hems-
bach).
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Jugend

„Schläger-und-Schlafsack-Wochenende": 1. Edinger Jug endcamp ein voller 
Erfolg

Mitte Juli fand das erste Edinger Jugendcamp des 
TTC Edingen statt. „Jugendcamp“, das hieß für 16 
Jugendliche - 2 Mädels, 14 Jungs - ab Samstagmit-
tag unter Anleitung eines richtigen Trainers Tisch-
tennis üben bis zum Umfallen, immerhin zweimal 
1,5 Stunden, nach dem anschließenden Grillen in 
der heimischen Edinger Pestalozzihalle müde in 
den Schlafsack kriechen und beim Film schon ein-
schlafen und am nächsten Tag kaputt nochmals an 
die Platten ran. Soweit die Theorie. Wieder mal 
zeigte sich, dass der Energie von 10- bis 15-Jähri-
gen nicht so ohne Weiteres beizukommen ist.

Roland Ciupke, Edingens Jugendwart, organisierte 
wohlweislich einen externen Trainer für das Ju-
gendcamp, nämlich Dieter Wudy. Dieser kam 
gleich im Doppelpack, indem er seinen Vereinskol-
legen Hermann Schmitt für wertvolle Detailarbeit 
an den Jugendlichen mitnahm.

Samstagmittag pünktlich um 13 Uhr konnte die 
erste eineinhalbstündige Übungsrunde beginnen. 
Und diese ging gleich mal mit einer ungewohnten 
Übung für unsere Jugendlichen los: Zuhören! Das 
fiel erkennbar nicht allen ganz einfach, ist fürs Ler-
nen - Binsenweisheit! - aber natürlich eine wesentli-
che Voraussetzung. Tja, wer weiß, TTC-Kids: 
Vielleicht wird dazu Roland bald andere Seiten auf-
ziehen..

Aber das wird sicher alles halb so schlimm, im 
Großen und Ganzen hat das ja durchaus funktio-
niert. Weitere Lektion, diesmal aber für die Erwach-

senen, die mehr oder weniger häufig die Jugend- 
lichen trainieren: Lade den Kids nicht zu viele 
Übungen auf, sondern lerne die Beschränkung! 
Und so nahm das Training seinen Lauf, die ersten 
Übungen wurden erklärt, und die Jungs und zwei 
Mädels trainierten, was das Zeug hielt.

Nach der ersten Übungsrunde waren einige weni-
ge Jugendlichen nicht zu halten und übten in der 
Halle weiter, andere düsten raus zum Fußball spie-
len. In der Zwischenzeit trauten sich immerhin 
sechs mutige Erwachsene in die Halle, um es mit 
dem Trainer-Doppelpack Wudy/Schmitt aufzuneh-
men. Eigentlich sehr schade, dass es nicht bei 
mehr Vereinsmitgliedern geklappt hat. Die beiden 
hätten definitiv mehr Trainingswillige vertragen 
können.

Aber gut, für die Jugendlichen stand also bald 
Trainingseinheit Nr. zwei an, die bis ca. 6 Uhr 
abends gehen sollte. Wurde zwar ein paar Minu-
ten später, aber der Tag war doch recht klar struk-
turiert, sodass es keine allzu großen Verzögerun- 
gen gab. Große Ermüdungserscheinungen waren 
den Jungs und Mädels - bis auf ein paar Ausnah-
men - eigentlich gar nicht anzusehen! Der Grill 
war aber nun eine willkommene Ablenkung vom 
Tischtennis, Steak und Schnitzel statt Schläger 

Die Teilnehmer am 1. Edinger Jugendcamp. Foto: 
Kurt Imminger.

TTC-Jugendwart Roland Ciupke erteilt Anwei- 
sungen. Foto: Kurt Imminger.
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und Schlafsack war vorübergehend die Devise. 
Und im Anschluss war nun eine neue Struktur in 
der Edinger Tischtennis-Jugend zu erkennen: In 
einer früheren Meldung in unseren News war zu 
lesen, dass vier Jugendliche den D-Trainer-Schein 
gemacht haben, und drei dieser Jugendlichen nutz-
ten ihr Wissen, um nun die etwas Jüngeren im Trai-
ning mit einigen Übungen zu unterhalten, in 
diesem Fall mit dem so genannten „Jokerspiel“.

Letzte Nahrungsmittelaufnahme, dann war noch 
ein Film zur Abrundung des Abends per Laptop 
und Beamer zu sehen. Inzwischen machten es sich 
die 14 Jungs, die über Nacht in der Halle übernach-
ten wollten, auf Matten bequem und richteten 
schon mal die Lager.

Riesige Fenster in der Turnhalle lassen natürlich 
Licht en masse rein! An langes Ausschlafen war 
deshalb nicht zu denken, das war schon vorher 
klar. Aber insgesamt kamen unsere Trainingseife-
rer doch recht unkompliziert aus den Federn, und 
mit Hilfe von Uli Schmidt und Ruth Daase war die 

Rasselbande nach dem Frühstück schon bald wie-
der einsatzfähig.

Kurz vor dem Sonntagmorgen-Training kam ein 
nerviger Fotograf noch auf die Idee, ein Schläger-
und-Schlafsack-Gruppenbild zu machen. Eine Ver-
sion davon sieht man am Anfang dieses Artikels. 
Normalerweise geht dabei immer die Aufforde-
rung an die abzulichtenden Opfer, man möge doch 
mal kurz und ungezwungen in die Linse lächeln. 
Der Fotograf war so rücksichtsvoll und hat diese 
Aufforderung an diesem Tag einfach mal bleiben 
lassen. Damit stieg der Authentizitätsgehalt der 
Bilder enorm. Aber der eine oder andere hatte 
dann doch ein Grinsen fürs Foto übrig, vielleicht 
ein Zeichen, dass diese Schläger-und-Schlafsack-
Aktion es durchaus verdient, „reloaded“ zu wer-
den. Vielleicht mit etwas mehr Beteiligung der Er-
wachsenen?

Kurt Imminger
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Damen der TTG Birkenau bei den 
deutschen Pokalmeisterschaften im 
Viertelfinale

Vom 13.-16. Mai fanden in Brühl bei Köln die dies-
jährigen Deutschen Pokalmeisterschaften für Ver-
bandsklassen der Damen und Herren statt. 120 
Pokalmannschaften mit insgesamt gut 500 Aktiven 
an 32 Wettkampftischen in zwei Sporthallen ermit-
telten die jeweils Besten ihrer Spielklasse.

Als Sieger des Regionspokals hatte sich die 1. Da-
menmannschaft der TTG Birkenau für dieses sport-
liche Kräftemessen qualifiziert.

Die Auslosung der Gruppen bescherte der TTG als 
Gegnerinnen in ihrer Gruppe den TTC Burghasun-
gen, TTC Finow-Eberswalde II, TTC Holzhausen 
und SpVgg DJK Wolframs-Eschenbach III. Zum 
Turnierauftakt wartete mit dem Vertreter des Baye-
rischen Tischtennis-Verbandes, den Damen der 
SpVgg DJK Wolframs-Eschenbach III, gleich ein 
dicker Brocken auf die TTG-Damen. Ein Brocken, 
der am Ende zu groß und zumindest an diesem 
Tag nicht zu verdauen war. Die 1:4-Niederlage der 
TTG sorgte erst einmal für etwas Ernüchterung 
bei den Aktiven und Mitgereisten. Doch der Kampf-
geist der Mädels war geweckt. Was an den beiden 
folgenden Tagen kam, war eine sportlich als heraus-
ragend zu bewertende Leistung eines Teams und 
die Sternstunde in der noch jungen Geschichte des 
Vereins....

Das zweite Spiel in der Gruppe bescherte Bir-
kenau die Hessinnen des TTC Burghasungen, Auf-
steiger in die Oberliga Hessen. Vom ersten Ball- 
wechsel an entwickelte sich ein Duell zweier 
gleichwertiger, spielstarker Mannschaften, getra-
gen von Emotionen, großem Kampfgeist, dem un-
bedingten Willen siegen zu wollen und rasanten 
und interessanten Ballwechseln. Die Zuschauer, 
egal für wen sie sympathisierten, kamen voll auf 
ihre Kosten. Ging das Eingangseinzel von Hördt 
gegen Vanessa Rölke noch klar in drei Sätzen an 
den TTC Burghasungen, so drehten in den darauf 
folgenden Einzeln Köfeler gegen Alina Rölke und 
Lahres gegen Graf das Spiel in einen 2:1-Vor-
sprung für die Birkenauerinnen.

Motiviert und getragen von diesen Einzelerfolgen 
legte das Birkenauer Doppel Köfeler/Lahres ge- 
gen ihre Gegnerinnen Rölke/Rölke in drei hart um-
kämpften Sätzen nach und erspielten der TTG den 
zwischenzeitlichen 3:1-Vorsprung, der aber noch 
lange keine Entscheidung war. Denn eine klare 
0:3-Niederlage von Köfeler gegen Burghasungens 
Punkt eins, Vanessa Rölke, sowie eine knappe Nie-
derlage von Hördt gegen Graf sorgten für den 3:3-
Ausgleich und die Vertagung der Entscheidung 
auf das letzte Einzel zwischen Birkenaus Christina 
Lahres und Burghasungens Alina Rölke.

Was dann kam, war nichts für schwache Nerven. 
Beide Kontrahentinnen schenkten sich nichts. Mit 
allen Mitteln wurde um den Sieg gerungen. Zu 
dem spielerischen und kämpferischen Moment ge-
sellte sich nun noch die psychische Komponente. 
Keine Gelegenheit wurde ausgelassen einen klei-
nen, vielleicht entscheidenden Vorteil zu erkämp-
fen. Nach vier Sätzen stand es 2:2. Der fünfte und 
letzte Satz musste die Entscheidung bringen. 
Nicht nur für dieses Spiel, sondern für den gesam-
ten weiteren Turnierverlauf. Mit einer weiteren 
Niederlage wäre die TTG bereits aus dem Rennen 
um einen der begehrten zwei Viertelfinalplätze ge-

Aus den Bezirken

Rhein-Neckar

Das erfolgreiche Team der TTG Birkenau; 
stehend von links: Claudia Hördt, Anja Blümle, 
Nicole Müller, Nadja Seiler; kniend von links: 
Christina Lahres, Constanze Köfeler. Foto: Frank 
Lahres
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wesen. Eine nervenstarke Christina Lahres brachte 
diesen Satz mit 11:9 nach Hause und holte unter 
dem unbeschreiblichen Jubel ihrer Teamkollegin-
nen sowie der Fans und Betreuer der TTG den ent-
scheidenden vierten Punkt und somit den Sieg für 
Birkenaus Mädels.

Der dritte Turniertag wartete dann für die TTG mit 
gleich zwei Begegnungen auf. Ging es bereits um 
9 Uhr gegen die junge Garde des TTC Finow-
Eberswalde II, so war für 12 Uhr das Match gegen 
die Damen des TTC Holzhausen, den Vertreter aus 
Sachsen, terminiert. Bei der morgendlichen Team-
besprechung wurden die letzten taktischen Wei-
chen, was die Aufstellung betrifft, gestellt, den- 
noch war allen Beteiligten klar, dass zunächst ein-
mal ein Sieg gegen Finow Eberswalde ein Muss 
war, um im anschließenden Spiel gegen Holzhau-
sen noch eine Chance auf einen der beiden begehr-
ten Viertelfinalplätze zu haben. Der unter diesem 
Aspekt anzusehende „Pflichtsieg“ gegen Finow 
Eberswalde wurde mit 4:2 souverän eingefahren. 
Zu diesem Erfolg steuerten Köfeler gegen Hilla, 
Lahres gegen Jordan, das Doppel Köfeler/Lahres 
gegen Franz/Hilla sowie noch einmal Lahres 
gegen Hilla die Punkte bei.

Um Punkt 12 Uhr startete dann der Showdown in 
dieser Gruppe an Tisch 9 sowie nebenan an Tisch 
10.  Die Ausgangslage war dabei durchaus diffizil. 
Wolframs-Eschenbach war mit drei gewonnen Par-
tien schon durch und hatte sich das erste Viertelfi-
nalticket gesichert. Burghasungen hatte zwei Spie- 
le gewonnen, genauso wie Birkenau. Das bessere 
Satzverhältnis sprach aber für die Hessinnen. Bir-
kenau war also auf Schützenhilfe aus Bayern ange-
wiesen. Selbst Holzhausen hatte noch theoretische 
Chancen auf einen Viertelfinalplatz, wenn es Bir-
kenau schlagen und Burghasungen klar verlieren 
würde.

Die Auftaktrunde verlief für Birkenaus Damen 
nicht ganz so, wie man sich das insgeheim erhofft 
hatte. Während Nicole Müller trotz heftiger Gegen-
wehr eine 0:3-Niederlage einstecken musste, 
schaffte es Conny Köfeler mit einer starken und 
souveränen Leistung den 1:1-Ausgleich herzustel-
len. Eine Niederlage von Christina Lahres in 
ihrem Match gegen die neu ins Team gerutschte 
Astrid Harke brachte in Form eines 1:2-Rückstan-
des einen zwischenzeitlichen Dämpfer auf dem 
Weg der TTG ins Viertelfinale. Doch das in den 
Tagen von Brühl immer besser harmonierende Dop-
pel Köfeler/Lahres schaffte durch einen 3:1 gegen 

Knobloch/Fischer den 2:2-Ausgleich und sorgte 
somit für neue Hoffnung. Die nun folgende Einzel-
runde musste also die Entscheidung bringen. Sie-
gen oder fliegen war ausgegeben. Eine knappe 
5-Satz-Niederlage von Conny Köfeler gegen Holz-
hausens Punkt eins Sandy Knobloch und der star-
ke Auftritt und Sieg von Nicole Müller gegen 
Astrid Harke sorgten vor dem somit die Entschei-
dung bringenden Einzel von Christina Lahres 
gegen Sandra Luckanus für den 3:3-Zwischen-
stand. Da an Tisch 10 mittlerweile der Erfolg der 
Damen aus Wolframs-Eschenbach feststand, hatte 
Birkenau mit einem Sieg im letzten Einzel alles in 
der eigenen Hand.

Die an diesem Wochenende konstant auf hohem 
Niveau spielende Christina Lahres ließ nichts 
mehr anbrennen und spielte in einem teilweise hit-
zig geführten Duell den „Viertelfinalpunkt“ vier 
ein. Was dann kam, war Freude pur und kann nur 
schwerlich beschrieben werden. Ungläubiges Stau-
nen ob des Erreichten wechselte sich mit Umar-
mungen und Freudebekundungen ab. Keiner im 
Lager der TTG Birkenau hatte einen solchen Er-
folg für möglich gehalten. Vom Badenligaaufstei-
ger, der eine starke Saison gespielt und die Klasse 
souverän gehalten hatte bis zum Viertelfinalteil-
nehmer bei den deutschen Pokalmeisterschaften - 
diese Saison war eine einzige Erfolgsgeschichte.

Das nun anstehende Viertelfinale, das bereits 30 
Minuten später stattfand und den Titelverteidiger 
und späteren Sieger der Meisterschaften, die 
Damen des TTC Fortuna Passau als Gegner bereit 
hielt, war dann letzten Endes eine klare Entschei-
dung für die Damen aus Bayern. Fehlende Kraft 
auf Seiten der Birkenauerinnen und die spieleri-
sche Überlegenheit der Gegnerinnen, die neidlos 
anerkannt werden musste, sorgten für eine klare 
1:4-Niederlage, die aber nichts an dem durchweg 
positiven Fazit dieses Wochenendes änderte. 
Brühl war einfach eine Reise wert.

Frank Lahres
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Geschäftsstelle

Anschrift: Badischer Tischtennis-Verband,
Badener Platz 6,
69181 Leimen

Telefon: 06224/77660
Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de
Internet: www.battv.de

Ansprechpartnerin in der Geschäftsstelle:
Ute Kretzschmer (siehe oben)

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag – Donnerstag:   9 - 12 Uhr und

13 - 16.30 Uhr
Freitag:   9 - 12 Uhr und

13 - 14 Uhr

Ansprechpartnerin Rechnungswesen:
Susanne Pfenning
Charlie-Chaplin-Allee 37
68519 Viernheim
Tel.: 06204/77823
Fax: 06204/701832
E-Mail: susanne.pfenning@battv.de

Info

Verbandspressewart:
Michael Rappe
Postfach 1265
69183 Walldorf
Tel.: 06227/871815
Fax.: 06227/871816
E-Mail: michael.rappe@battv.de

Webmaster:
Wolfgang Heeren
Im Jonas 9
76646 Helmsheim
Tel.: 07251/956310
Fax: 07251/956394
E-Mail: wolfgang.heeren@battv.de
Homepage: www.battv.de

Amtliches

TSP: Neuer Hauptsponsor der mini-Meister-
schaften

Heilbronn/Frankfurt. Die TSP Tischtennis GmbH 
ist ab sofort neuer Hauptsponsor der mini-Meister-
schaften. Der Vertrag mit der Heilbronner Tisch-
tennisfirma läuft zunächst über drei Jahre. TSP 
bietet bundesweit ein umfassendes Service-Ange-
bot an. Speziell ausgewählte Produkte und beson-
ders preiswerte „Champ-Pakete“ für alle 
Teilnehmer und Ausrichter der mini-Meisterschaf-
ten werden außerdem ab Anfang der Saison erhält-
lich sein. Für alle teilnehmenden Kinder und 
Vereine gibt es zudem beim großen TSP-Gewinn-
spiel die Möglichkeit, auf www.mini-champ.de 
ein komplettes Outfit für eine ganze Jugendmann-
schaft zu gewinnen. „TSP legt schon immer 
großen Wert auf die Förderung junger Talente, da 
war es für uns ein logischer Schritt, Partner der 
mini-Meisterschaften zu werden“, sagte TSP-Ge-
schäftsführer Florian Wehner. „Die mini-Meister-
schaften sind das Flaggschiff unserer Aktionen in 
der Sportentwicklung“, erklärte Thomas Weikert, 
Präsident des Deutschen Tischtennis-Bundes. 
„Wir freuen uns, dass wir neben der ARAG mit 
der TSP Tischtennis GmbH einen zweiten länger-
fristigen Partner gefunden haben, um die mini-
Meisterschaften weiterentwickeln zu können.“ 
Der ARAG Konzern, das größte Familienunterneh-
men unter den deutschen Versicherungen, enga-
giert sich seit Mitte des vergangenen Jahres als 
Hauptsponsor bei den mini-Meisterschaften.

Die mini-Meisterschaften sind die größte Nach-
wuchswerbeveranstaltung im deutschen Sport 
überhaupt. Seit 1983 nahmen über eine Million 
Mädchen und Jungen an mehr als 40.000 Ortsent-
scheiden teil, die sich Jahr für Jahr über die gesam-
te Republik verteilen. Die mini-Meisterschaften 
beginnen auf örtlicher Ebene mit Veranstaltungen 
in Städten und Gemeinden und werden anschlie-
ßend unter fachlicher Leitung der 20 DTTB-Mit-
gliedsverbände zu den nächst höheren Entschei- 
den (Kreis-, Bezirks- und Verbandsentscheid) wei-

Amtlich

Amtliche Mitteilungen und Infos der BTTV-Geschäftss telle
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tergeführt. Die Verbandssieger der Altersklasse der 
10-Jährigen und jünger lädt der DTTB einmal im 
Jahr zum Bundesfinale ein. Die mini-Meisterschaf-
ten sind eine Breitensportaktion, speziell entwi-
ckelt für Kinder im Alter von zwölf Jahren oder 
jünger, gleichgültig ob diese „minis“ noch nie, nur 
selten oder bereits häufig zum Schläger gegriffen 
haben. Nur am offiziellen Spielbetrieb, also an 
Meisterschaftsspielen oder Turnieren jeglicher Art, 
dürfen die Mädchen und Jungen noch nicht teilge-
nommen haben. 

(Quelle: DTTB/TSP)

mini-champ.de - Ein TSP Service für jeden Aus-
richter

Als Hauptsponsor der mini-Meisterschaften haben 
wir uns als Ziel gesetzt, alle Ausrichter bestmög-
lich zu unterstützen. Deshalb finden Sie auf unse-
rer Website ein umfassendes Service-Angebot:
- Service Mappe „Tipps und Tricks“
- Muster-Trainingsstunden
- Interessantes von unseren Lizenz-Trainern und 

mini-champs
- Materialberatung

Be a champ... und nimm am TSP-Gewinnspiel 
teil!

Alle Teilnehmer und ausrichtende Vereine der 
mini-Meisterschaften können beim großen mini-
champ-Gewinnspiel mitmachen und gewinnen. 
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein 
komplettes TSP Outfit für eine ganze Mannschaft. 
Einfach auf www.mini-champ.de klicken und ge-
winnen!

Ihre mini-Meisterschaft auf 
www.mini-champ.de

Senden Sie uns Ihre Ergebnisse, Abschlussberich-
te, Bilder oder Videos von Ihrem Orts- oder Kreis-
entscheid zu. Unter dem Punkt Ergebnisse auf 
unserer Website stellen wir alle Ergebnisse zum 
Nachlesen online. Alle Bilder finden Sie in der 
mini-champ Fotogalerie.

TSP Tischtennis GmbH

Stichtage Saison 2010/2011:

Jungen/Mädchen/Jugend 1993 und jünger
Schüler/Schülerinnen 1996 und jünger
Schüler-B 1998 und jünger

Junioren/Juniorinnen 1989 und jünger

Senioren/Seniorinnen 40 ab Jahrgang 1971
Senioren/Seniorinnen 50 ab Jahrgang 1961
Senioren/Seniorinnen 60 ab Jahrgang 1951
Senioren/Seniorinnen 65 ab Jahrgang 1946
Senioren/Seniorinnen 70 ab Jahrgang 1941
Senioren/Seniorinnen 75 ab Jahrgang 1936
Senioren/Seniorinnen 80 ab Jahrgang 1931

Freie Plätze in der Schiedsrichterausbildung 
2010 

Achtung! Für alle Unentschlossenen und Interes-
sierten: Für die diesjährige Ausbildung  zum Ver-
bandsschiedsrichter sind noch freie Plätze vorhan- 
den, die Ausbildungstermine sind wie folgt:

Lehrgangstermin:
Samstag, 18.09. 2010 9.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr
Sonntag,  19.09.2010 9.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr

Prüfungstermin:
Sonntag, 31.10. 2010 9.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr

Lehrgangsort: Geschäftsstelle des Badischen 
Tischtennis-Verbandes
69181 Leimen, Badener Platz 6 (1. OG)
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Anmeldungen an:
Badischer Tischtennis-Verband e.V.
Badener Platz 6,  69181 Leimen
e-mail: info@battv.de,  Fax: 06224 / 77424

Anmeldeschluss: 15. August 2010

Notwendige Angaben bei der Anmeldung:
Name
Straße
Wohnort
Geb. Datum
Telefon Nr.
E-Mail Adresse
Verein

Freie Plätze für Trainer-C Ausbildung in Stein-
bach 

Für die am Ende des Jahres beginnende C-Trainer 
Ausbildung an der Sportschule in Steinbach ste-
hen noch freie Plätze zur Verfügung. 

Der Grundlehrgang findet vom 04.10-08.10.2010 
statt. Der Fach- und Prüfungslehrgang ist jeweils 
für Anfang bzw. Mitte 2011 geplant. Die insge-
samt 15-tägige Ausbildung kostet mit Übernach-
tung und Verpflegung eine Gebühr von 250 €. 

Änderung der Schiedsrichtervergütung in den 
Badenligen

Ab der Saison 2010/2011 treten, in Anlehnung an 
die neue Oberliga- und Regionalliga Ordnung des 
DTTB, neue Schiedsrichtervergütungen für OSR- 
Einsätze in den Badenligen in Kraft.  Die Vergü-
tung beträgt 12 EURO / Einsatz bei Beibehaltung 
der km-Pauschale von 0,25 EURO/ km. Diese Neu-
regelung wurde durch den erweiterten Vorstand 
am 19.06.10 beschlossen.

Impressum

„TiBo“ – Tischtennis in Baden online –
ist das amtliche Organ des Badischen Tischtennis-
Verbandes. Es erscheint sechs Mal jährlich und 
wird auf der Homepage zum kostenlosen Abruf be-
reitgestellt.

Herausgeber:
Badischer Tischtennisverband
Badener Platz 6, 69181 Leimen
Tel.: 06224/77660, Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de
Homepage: www.battv.de

Redaktionsleitung:
Michael Rappe
Postfach 1265, 69183 Walldorf
Tel: 06227/871815, Fax: 06227/871816
E-Mail: michael.rappe@battv.de

Satz:
Hubert Thumfart
Im Bauernbrunnen 15, 74821 Mosbach
Tel: 06261/89300-3, Fax: 06261/89300-9
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Anzeigen:
BTTV-Geschäftsstelle
Badener Platz 6, 69181 Leimen
Tel.: 06224/77660, Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de

Haftungshinweis

Die zum Download bereit gestellten Dateien stel-
len einen kostenlosen Service des Badischen 
Tischtennis-Verbands dar. Der Badische Tischten-
nis-Verband übernimmt keine Haftung für die be-
reit gestellten Dateien, weder dem Inhalt nach 
noch für etwa vorhandene Viren oder sonstige Feh-
ler. Die Verwendung der Dateien erfolgt auf eige-
ne Gefahr!

Alle Informationen dienen zur persönlichen Infor-
mation - eine kommerzielle Nutzung der BTTV-
Seiten, der Inhalte, Bilder, Informationen, redak-
tionellen Beschreibungen, der Strukturierung usw. 
ist nicht erlaubt.
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